
 

 Monatsspruch April 2017: 
 

Was sucht ihr den Lebenden  
unter den Toten?  
Er ist nicht hier,  

er ist auferstanden. 
 

Lukas 24,5-6 

  April 2017 

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Glauchau 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

Andacht 

Ich denke jeder von uns kennt unter-
schiedliche Situationen, wo er schon 
einmal traurig war: weil die Anstren-
gungen nicht gereicht haben, um 

doch noch die bessere Note zu be-
kommen, weil man sich mit einem 
lieben Menschen gestritten hat, weil 
vielleicht ein wichtiger Mensch weg-
zieht oder sogar stirbt. Letzteres ha-
ben die Jünger von Jesus erlebt, als 
Jesus gekreuzigt wurde. Zum einen 

war nun ihr liebgewonnener Freund 

plötzlich nicht mehr da. Zum anderen 
haben sich alle Hoffnungen zerschla-
gen, dass Jesus doch der langersehn-
te Retter ist, mit dem alles besser 
wird. Doch als die Frauen an Jesu 

Grab kommen, hören sie das er-
staunliche: „Was sucht ihr den Le-
benden bei den Toten? Er ist 

nicht hier, er ist auferstan-
den!“ (Lukas 24, 5-6) Nach einer 
kurzen Bedenkzeit verstehen sie 
gleich, was passiert ist. Sie erinnern 

sich an das, was Jesus ihnen ange-
kündigt hatte. Sie laufen los und er-
zählen es weiter: „Jesus lebt! Er ist 

wirklich auferstanden.“  
Ich weiß nicht, ob ich gleich so rea-
giert hätte. Vielleicht hätte ich auch 
ein wenig gezögert. Da sind mir doch 

die Emmausjünger ganz 
„sympathisch“. Auch sie haben Jesu 
Kreuzigung erlebt und haben gehört, 
dass Jesus auferstanden sein soll. 

Aber so richtig glauben können sie 
das scheinbar noch nicht so ganz. Sie 

sind auf dem Weg nach Emmaus und 
sind noch in ihrer Trauer und ihren 
schweren Gedanken gefangen. Mit 
hängenden Schultern laufen sie sehr 
langsam. Plötzlich überholt sie ein 
Fremder und geht mit ihnen ein 

Stück. Und so unterhalten sich die 

drei Weggefährten über die Ereignis-

se in Jerusalem. Und so ganz neben-
bei erklärt der Fremde ihnen, warum 
dieser Jesus gekreuzigt wurde und 
dass doch schon lange in der Schrift 

angekündigt wurde, dass er wirklich 
auferstehen wird. Die Zeit vergeht 
beim Erklären und Diskutieren wie im 
Flug und schon bald sind die Wande-
rer in Emmaus, ihrem Ziel, angekom-
men. Der Fremde will scheinbar noch 
ein Stückchen weitergehen, aber die 

beiden Jünger nötigen ihn da zu blei-

ben. Als sie dann gemeinsam zu 
Abend essen, nimmt der Fremde das 
Brot, segnet es und gibt es den bei-
den Jüngern. Da plötzlich begreifen 
sie, wer dieser Fremde wirklich ist: 

Jesus. Sie erkennen: Jesus ist wirk-
lich auferstanden. Daran haben sie 
keinen Zweifel mehr, zumal sie fest-

stellen, dass ihr „Herz brannte“ als 
der scheinbar Fremde mit ihnen 
sprach. Sofort machen sie sich auf 
den Weg und laufen beschwingt nach 

Jerusalem zurück. Sie müssen es so-
fort den anderen erzählen: Jesus ist 
wirklich auferstanden! Diese Leiden-

schaft finde ich jedes Mal wieder be-
merkenswert. Sofort sind sie Feuer 
und Flamme für diese Botschaft!  
Ich wünsche uns, dass wir immer 

wieder die gleiche Erfahrung machen, 
wie die Emmausjünger: Gott geht mit 
uns. Auch wenn wir es gerade nicht 
erkennen oder für möglich halten. Er 

geht auch mit, wenn wir von ihm ent-
täuscht sind. Das fällt einem oft erst 

rückblickend auf, so wie es den Jün-
gern erst rückblickend aufgefallen ist, 
dass ihr Herz brannte, als Jesus auf 
dem Weg mit ihnen redete.  
Im Namen aller Mitarbeitenden und 
Kirchvorsteher grüße ich Sie herzlich! 

           Ihre Sophie Heinze 

 



 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 
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Konfirmation 2017 

Bald ist es soweit: Am 30. April, dem 
Sonntag Misericordias Domini, findet 
um 10:00 Uhr der diesjährige Tauf- 
und Konfirmationsgottesdienst in der 

St. Georgenkirche statt.  
Vor gut 1 ½ Jahren haben sich die 

oben abgebildeten Jugendlichen auf 
den Weg gemacht, um sich auf die-
sen Tag vorzubereiten. Wir haben 
gemeinsam nach Gott gefragt, Höhen 
und Tiefen miteinander erlebt und oft 

auch gelacht.  
Nun werden sie getauft bzw. spre-
chen ihr „Ja“ zur Taufe.  

Ich hoffe und wünsche mir, dass ihre 
Entscheidung für Jesus Christus den 
Jugendlichen ein Leben lang Halt und 

Orientierung gibt und sie im Kreise 
der Gemeinde Jesu Christi sicher ih-
ren Lebensweg gehen. 
Eine Woche später, am Sonntag Jubi-

late, dem 07. Mai 2017, werden dann 
die Jugendlichen im Gottesdienst um 

10:00 Uhr in der Lutherkirche das 
Abendmahl zum ersten Mal in eigener 
Verantwortung empfangen.  
Begleiten wir unsere Konfirmanden 
auch weiterhin mit unserem Gebet. 

Bitten wir Gott, dass er sie behüte, 
sie immer wieder seine Nähe erleben 
lässt. Und lassen wir die Jugendlichen 

Heimat finden in unseren Gemein-
den!        Matthias Große 

Einladung zur Jubelkonfirmation 

Schon jetzt möchten wir Sie herzlich 

einladen zur Jubelkonfirmation am 
Trinitatiswochenende, 11. Juni 
2017, um 14:00 Uhr. 

Bitte sagen Sie es weiter und laden 
Sie dafür ein. 
Die betreffenden Konfirmationsjahr-
gänge (1992, 1967, 1957, 1952, 

1947, 1942 und 1937) können schon 

jetzt ihre Adressen sammeln und im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten ab-
geben. 

Alle Angemeldeten bekommen dann 
von uns rechtzeitig eine persönliche 
Einladung zugeschickt.  

von links: Fabian Kühnert (Schlunzig), Martin Kühnert (Wernsdorf), Felix Witzke (GC), 
Jonathan Große (GC), Anakin Schöber (GC), Justus Meyer (Remse), Elisabeth Starke 
(GC), Melina Reichenbach (GC), Charlott Busch (Remse), Melina Hennig (GC / hinten), 
Alena Stoczek (GC / vorn), Michelle Schleicher (GC), Nicola Höppner (GC), Beatrice 
Hein (GC), Vanessa Seifert (GC), ohne Bild: Daniel Weidhase (GC)  



              - 4 -  

Kirchentag 

Mit den „Kirchtagen auf dem Weg“ 
wird der zentrale Kirchentag Berlin 

ergänzt.  
Für unsere Region ist dabei der Kir-

chentag in Leipzig von besonderer 
Bedeutung, den am Donnerstag, den 
25.05.2017, auch zahlreiche Sänge-
rinnen und Sänger unserer Chöre mit 
gestalten.  
Deshalb haben wir auch einen Bus 

gemietet, der uns nach Leipzig und 

abends wieder nach Hause bringen 
wird. 
Abfahrt auf dem Kirchplatz ist vo-
raussichtlich 11:30 Uhr. In Leipzig 
starten wir dann erst spät in der 
Nacht gegen 23:00 Uhr, da zahlrei-

che Angebote so lang gehen. Die 

Kosten für den Bus liegen bei ca.  
13 €. 
Und am darauffolgenden Sonntag 
fahren wir nach Wittenberg zum Ab-
schlussgottesdienst. Der Bus fährt 
08:30 Uhr ab Glauchau und wird ge-

gen Abend wieder in Glauchau sein. 
Die Fahrt wird 20 € pro Person kos-

ten. Sicher wird der Abschlussgottes-
dienst auf den Elbwiesen vor den 

Toren der Lutherstadt Wittenberg ein 
besonderes Erlebnis sein, wie auch 
der Gottesdienst in Dresden vor 6 
Jahren.  
Zur besseren Planung bitten wir Sie, 
sich bis zum 30. April 2017 in der 

Kanzlei anzumelden.                            
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Kirchentag  

Ostersonntag, 16. April, 10:00 Uhr Familiengottesdienst 

„Du siehst mich“ Kirchentag Berlin - Wittenberg 2017 

Der Deutsche 
Evangelische 
Kirchentag 
wird vom 24. 

bis 28. Mai 
2017 in Ber-
lin und Wit-
tenberg zu 
Gast sein. Er 
steht unter der 
Losung „Du 

siehst 
mich“ (1. Mo-
se 16,13). Die-
se Losung ver-
eint in sich das 

Wissen, dass Gott uns ansieht, und 

die Aufforderung, im Umgang mit 
Anderen genau hinzusehen. Ansehen 

bedeutet Ankerkennen und Wert-

schätzen. Wegsehen ist Missachtung 
und Ignoranz.  
In der Hauptstadt Berlin werden un-
ter anderem der Zusammenhalt in 

Deutschland, Flucht und Migration, 
interreligiöser und interkultureller 
Dialog sowie der Blick nach vorn auf 
die nächsten 500 Jahre Protestantis-
mus wichtige Themen sein. In Po-
dien, Vorträgen und Workshops füllen 
bekannte und weniger bekannte Re-

ferentinnen und Referenten mit viel 
Publikumsbeteiligung die Inhalte mit 
Leben. Konzerte, Theater und viel 
Kultur, weitgehend von den Teilneh-
menden selbst verantwortet, machen 
den Kirchentag – mit mehr als 2.500 

Einzelveranstaltungen – zu einem 
Festival zum Mitgestalten. 

www.kirchentag.de  



Kirche sind wir 
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Festgottesdienst zur Vereinigung der 
Kirchgemeinden St. Georgen, Luther 
und Wernsdorf, sowie der Erneue-
rung des Schwesterkirchverbandes 

der neuen „Evangelischen Kirchge-
meinde Glauchau“ mit der Kirchge-

meinde Schlunzig. 
Am Sonntag, den 12. März 2017, im 
500. Jahr zum Gedenken der Refor-
mation, feierten wir die „Hochzeit“ 
unserer 3 Kirchgemeinden in der Lu-

therkirche. 
Der Gottesdienst stand unter der 
Überschrift „Hoffnung, die trägt oder: 

Die Geschichte Jesu geht mit uns 
weiter“. 
Eine neue Strukturreform drängt nun 

zu dem schon lange sinnvollen 
Schritt, dass sich die Schwesterkirch-

gemeinden, die 
schon über viele 
Jahre ergänzend 

zusammenar-
beiten, endlich 

zu einer Ge-
meinde zusam-
menschließen. 
Das hat gewisse 
Komplikationen, 
aber auch viel-

mehr Gutes ge-

bracht. Leider 
konnten sich 
nicht alle Kirch-

vorsteher der Schlunziger Schwester 
dazu durchringen und der Vereini-
gung zustimmen.  

Dies zeigt nun auch das Puzzle. Un-
sere Vereinigung ist fest verankert, 
wobei in der oberen rechten Ecke 
Schlunzig zwar dazugehört, aber 
dennoch schnell weggleiten kann. 
Schade eigentlich.  
Die Predigt zu Matthäus 27,45-54 + 

28,1-10, hielt Oberlandeskirchenrat 

D. Bauer aus Dresden. Er sprach 
auch über die Notwendigkeit dieser 

Zusammenschlüsse 
und wünschte uns Se-
gen für unseren ge-
meinsamen Weg. Der 

Gottesdienst wurde 
durch den vielfältigen 

Gesang unserer Chöre 
umrahmt. Natürlich 
war die Gemeinde zum 
Mitsingen der Lieder 
eingeladen, was auch 

rege genutzt wurde. 
Eine „Predigt“ etwas 

anderer Art hielt uns zum Ende des 
Gottesdienstes unser Oberbürger-

meister Dr. Peter Dresler. Er erläu-
terte kurz die 

notwendigen 
Strukturrefor-
men aus Sicht 
der Verwaltung, 
wobei er aber 
zugab, dass er 

sich jedoch mit 

den Finanzen der 
Kirchgemeinden 
nicht auskenne. 
Er freut sich auf 
eine weiterhin 
gute Zusammen-

arbeit und 
wünscht uns al-
les Gute auf un-
serem gemein-
samen Weg. Zum anschließenden 
Brunch im Lutherhaus, zu dem jeder 
etwas beitragen durfte, lernte man 

sich weiter besser kennen.                

        Andreas Bolick,  
im Namen der Kirchvorsteher 



Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 

- 7 -  

Spatzenchor: Do 15:15 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:45 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  
Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:  Mi 17:30 - 19:00 Uhr 
Kl. 8:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   05. + 26.04.        09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  10.04.          16:00 Uhr 
Frauendienst:   Di   04.04.         15:00 Uhr 
Besuchsdienst:   Di   25.04.          09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr    07.04.          18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  24.04.        19:30 Uhr 
Seniorenkreis „65+“:  Do   27.04.         14:00 Uhr 

Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   11./ 18. + 25.04.       19:00 Uhr 
Männertreff in Luther:  Mi   26.04.           19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  06. + 20.04.      10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  13. + 27.04.     10:00 Uhr 

Bürgerheim: Do  13.04.          15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   04.04.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  06.04.         15:00 Uhr 

Friedenshöhe: Mi   26.04.         15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”    16:30 Uhr 
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Donnerstag, 13. April          Gründonnerstag  

10. - 12. April                            

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

19:00 Uhr St. Georgen Passionsandachten im Georgensaal  
     Sup. J. Jenichen / Pfr. M. Große 

    Kollekte: eigene Gemeinde 

9:00 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl      Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr Luther  mit Abendmahl       Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 
14:30 Uhr St. Georgen Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu
     (s. Seite 10)        Pfr. M. Große
   Predigttext: Lukas 23,33-49; Jesaja (52,13-15)53,1-12  
    Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser 

Freitag, 14. April                Karfreitag 

Sonntag, 02. April                           Judika 

Sonntag, 09. April         Palmarum 

9:00 Uhr Wernsdorf                Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst         Pfr. i.R. W. Strobel 

10:30 Uhr Luther        Pfr. R.-E. Pohle

   Predigttext: Markus 14,3-9; Hebräer 11,1-2.39b-40;12,1-3 
    Kollekte: eigene Gemeinde  

9:00 Uhr Luther   mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen Taufgedächtnisgottesdienst und Kindergot- 
     tesdienst, im Anschluss Brunch     
              V. S. Kreß / Pfr. M. Große  

10:30 Uhr Schlunzig        Pfr. R.-E. Pohle  

   Predigttext: 1. Mose 22,1-13; Hiob 19, 21-27  
     Kollekte: eigene Gemeinde 

19:00 Uhr St. Georgen gemeinsame Andacht mit Abendmahl im  
     Georgensaal          Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Markus 14,17-26; Matthäus 26,17-30  
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 16. April           Ostersonntag 

6:00 Uhr Schlunzig  Festliche Ostermette    Pfr. R.-E. Pohle 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonntag, 23. April      Quasimodogeniti 
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10:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Festgottesdienst der  
     Schwesterkirchgemeinden zur Konfirmation,  
     mit Kindergottesdienst  
      V. S. Kreß / Pfr. R.-E. Pohle / Pfr. M. Große 
   Predigttext:  Hesekiel 34,1-2(3-9)10-16,31;  
     Johannes 10,11-16(27-30) 

    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 07. Mai            Jubilate 

Sonntag, 16. April                  Ostersonntag 

10:00 Uhr St. Georgen  Familiengottesdienst   
      Gem.pädgn. S. Heinze /Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Matthäus 28,1-10; Johannes 20,11-18 
    Kollekte: Jugendarbeit der Landeskirche (1/3 ver-
    bleibt in der Gemeinde) 

Sonntag, 30. April       Miserikordias Domini 

10:00 Uhr  St. Georgen gemeinsamer Gottesdienst der Schwester- 
     kirchgemeinden und Kindergottesdienst,  
     im Anschluss Möglichkeit zur Segnung  
              Prädn. E.-M. Cramer 
   Predigttext: Johannes 21,1-14; 1. Petrus 1,3-9 
    Kollekte: Posaunenmission und Evangelisation 

Montag, 17. April                    Ostermontag  

10:30 Uhr St. Georgen mit Abendmahl, Taufen und Kindergottes- 
     dienst           Pfr. M. Große 

15:00 Uhr  Schlunzig  mit Abendmahl, im Anschluss Osterfeuer im 

     Pfarrhof     Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Lukas 24,36-45; Jesaja 25,6-9 
    Kollekte: eigene Gemeinde 
 

14:30 Uhr St. Georgen Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst 
     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 

10:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Festgottesdienst der  
     Schwesterkirchgemeinden mit Erstabendmahl   
     der Konfirmierten, mit Kindergottesdienst 
                  V. S. Kreß / Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Wernsdorf       Prädk. A. Mühler 

   Predigttext: Johannes 16,16(17-19)20-23a; 
     Sprüche 8,22-36 
    Kollekte: eigene Gemeinde 



Kirchenmusik im April 
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SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau 

wird unterstützt  

von der 

Sonnabend, 01. April, 17:00 Uhr Hausmusik, Lutherhaus 

Hausmusik im Lutherhaus 
Kinder und Jugendliche unserer Gemeinde singen und musizieren Musik alter 
und neuer Meister in verschiedenen Besetzungen. 
 

Eintritt frei 

Mittwoch, 05. April, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 

30 Minuten Orgelmusik und Lesung; 
an der Silbermannorgel: KMD Guido Schmiedel 
Lesungen: Pfr. Matthias Große 

Karfreitag, 14. April, 14:30 Uhr, St. Georgenkirche 

Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu 
Passionsoratorium „Die Sieben Worte Jesu“  

von Cesar Franck (1822-1890) 
(deutsche Textverfassung von Kantor Erhard Franke) 

Ausführende:  

Laura Keil (Sopran), Jörg Reißmann (Tenor), Raphael Hering (Bass), 
verstärkte Kantorei und Kurrende Kirchgemeinde Glauchau. 

Ein Orchester mit Instrumentalisten aus der Region 
Leitung: KMD Guido Schmiedel 

Andacht: Pfarrer Matthias Große 
 

Eintritt frei  Kollekte erbeten 

Anders als in den bekannten Verto-

nungen der "Sieben Worte" von 
Schütz oder Haydn kommentiert 
Franck in seiner orchestral reich be-

setzten Komposition (neben Streich-
orchester auch alle Holzbläser,  
Blechbläser, Harfe und sogar Pauken)  
die Aussprüche des gekreuzigten Je-

su mit Abschnitten aus dem Alten 
und Neuen Testament sowie mit Tei-
len des "Stabat mater". In seiner 

klanglichen Umsetzung der lateini-

schen Texte entfaltet Franck eine 

reiche Palette kompositorischer Para-
meter: unterschiedliche Besetzun-
gen, reizvolle Instrumentationen, 

formale Abwechslung und differen-
zierte Harmonik. Klagegesänge, 
schlichte Choraliter-Passagen, Ab-
schnitte größter Dramatik, melodi-

sche Gestaltungen voller Romantik 
vermitteln dem Hörer einen viel-
schichtigen Eindruck des Geschehens 

auf Golgatha.   
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Neuer Gemeindebrief  

Aneinander denken - Fürbitte 

Die Heilige Taufe empfingen: 
 

19. März  Joline Saphira Böhm 
   Frederik Johannes Henry Böhm 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

 

17. Februar  Evamaria Dorothea Seidel 
   geb. Schüßler     81 Jahre 
07. März  Klara Margarete Pfisterer          89 Jahre 
16. März  Christa Anneliese List      

   geb. Höhlig     76 Jahre  
 

 
Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal,  
beharrlich im Gebet.                  Römer 12,12 

Gemeinsamer Gemeindebrief ab August  

Durch die Vereinigung der drei 
Kirchgemeinden wird es ab August 
diesen Jahres einen gemeinsamen 
Gemeindebrief geben. Wir sind eine 

Gemeinde geworden. Das soll sich 
natürlich auch in einem gemeinsa-
men Gemeindebrief widerspie-
geln. Dafür sind aber noch viele 
Dinge zu bedenken und zu bespre-
chen. Das braucht noch ein wenig 
Zeit. 

Aber Sie können in Zukunft 

auch mithelfen: Wir suchen drin-

gend weitere Gemeindebrief-
Austräger.  
Auch in Zukunft soll ja möglichst in 
jeden Haushalt, in dem mindestens 

ein Gemeindeglied lebt, auch ein 
Gemeindebrief gebracht werden. 
Das auf möglichst viele Schultern 
zu verteilen, erleichtert unser Anlie-
gen. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
oder bei den Pfarrern, wenn Sie beim 

Austragen mithelfen wollen. 

Kleidersammlung Bethel 

Wie im vergangenen Jahr wird auch 
in diesem Jahr eine Kleidersammlung 

zugunsten der Bodelschwinghschen 
Anstalten Bethel durchgeführt. 

Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, 
und Federbetten - jeweils gut         
verpackt (Schuhe bitte paarweise 

bündeln). 
Die Sammlung wird vom 29. Mai bis 

03. Juni 2017 in unserer Gemeinde 
durchgeführt.  

Ihre Kleiderspende können Sie bei 
uns im Pfarramt oder in der Superin-
tendentur zu den Öffnungszeiten ab-
geben.    Angelika Rudolph 



Die junge Seite 
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Bibelwoche 

Konfiprojekt in Schneeberg  

Die Bibelwoche ist nun schon zu einer 
Tradition geworden. Auch dieses Jahr 
hat die Junge Gemeinde wieder die 
Gestaltung eines Abends übernom-
men. Inhaltlich sollte es um die Se-

ligpreisungen gehen. Diesem Thema 
näherten wir uns erst einmal durch 

ein lustiges und manchmal etwas 

skurriles Anspiel: in einer Talkshow 
kamen hier die verschiedensten Gäs-
te zu Wort - zum Thema „Was ist 
Glück?“. Das Publikum lernte hier 

sehr unterschiedliche Wege zum 
Glück kennen – auch wenn sie objek-
tiv gesehen sicher nicht alle erfolg-
reich sind. Des Weiteren hatte sich 
für diesen Abend eine kleine Projekt-
band mit Gitarre, Kajon und Querflö-
te gegründet. Sie begleiteten uns 

beim gemeinsamen Singen. Außer 
gesungen und gelacht, wurde dann 
auch noch tiefgehend über den Bibel-
text nachgedacht und diskutiert. Wir 
hoffen, dass sich jeder mindestens 
einen Impuls oder Zuspruch mitneh-

men konnte. Wir empfanden den 
Abend als schön und gelungen.     

Sophie Heinze 

Am Samstagnachmittag versammel-
ten sich viele Konfis und JG´ler aus  

verschiedenen Gemeinden an den 
Bahnhöfen von Glauchau, Meerane 

und Lichtenstein. Nach einer amü-
santen Busfahrt sind alle gut in 

Schneeberg angekommen. Dort wur-
den die Zimmer verteilt und wichtige 



Die junge Seite  

- 13 -  

01.04.  Volleyballturnier 2. Liga 
07.04.  Jugendkreuzweg in Penig  

26.04.  DIY-Zeit, 18:30 Uhr im JG-Raum  
29.04.  Volleyballturnier 1. Liga  

Wann? 24. - 28.07.17 
Wer? Kinder der 1. - 6. Klasse 
Wo? Lutherhöhe in Vielau bei Zwickau 
Teilnehmerbetrag: 110 Euro 
 

Wem dieser Betrag zu hoch ist, kann sich gern bei 
mir melden. Wir finden dafür sicher eine Lösung. 
Es soll keiner wegen des Geldes zu Hause bleiben!  

Wenn Ihr Kind mitfahren möchte, melden Sie es 
bitte bis Ende April bei mir an.         Sophie Heinze 

Termine 

Infos bekannt gegeben. Nach diesem 
freundlichen Empfang ging es für alle 
ins Plenum. Die Jugendlichen aus 18 
Gemeinden kamen dort jeden Tag 

zusammen, um die Tagesthemen zu 
diskutieren. Außerdem sangen und 

beteten wir gemeinsam. Nach dem 
Abendessen hatten wir noch Freizeit, 
bis der Abendabschluss um 22:30 
Uhr begann. Die Zeit des Abendab-
schlusses nutzten wir, um unsere 

Gemeinde besser kennen zu lernen, 
gemeinsam zu singen und um den 
Tag noch einmal rückblickend zu be-

trachten. Danach ging es für alle ins 
Bett, um am nächsten Morgen mit 
voller Kraft in den Tag zu starten. 

Nach dem Frühstück war auch am 
Sonntag wieder Zeit für das Plenum. 
Das Highlight des Tages war die ge-
meinsame JG-Zeit. In dieser hatte 
die JG unserer Gemeinde verschiede-

ne Spiele für die Konfirmanden der 8. 
Klasse vorbereitet. Nach ein paar 

Stunden Freizeit war auch an diesem 
Tag wieder Zeit, den Tag gemeinsam 

mit unserer Gemeinde abzuschließen 
und pünktlich zur Nachtruhe schlafen 
zu gehen. Montag hatten wir dann 
die Möglichkeit an verschiedenen Ak-

tivitäten, wie beispielsweise Klettern, 
Schlittschuh laufen oder Fußball teil-

zunehmen. Hier gab es von allen Ge-
meinden positives Feedback. Auch 
diesen Tag beendeten wir mit unse-
rer Gemeinde. Dienstag waren alle 
fast 250 Jugendlichen mehrere Stun-

den mit verschiedenen Workshops 
beschäftigt. Auch diese haben, wie 
alle anderen Aktivitäten der Rüstzeit-

tage, sehr viel Spaß gemacht. Mitt-
woch war dann leider auch schon der 
Tag der Abreise. Nach dem amüsan-

ten Man-  fred TV, rückblickend auf 
die letzten Tage, war das Koffer pa-
cken angesagt. Nach der Busfahrt 
konnten wir alle unsere Eltern umar-
men und zu Hause etwas Schlaf 

nachholen. Insgesamt hatten wir in 
Schneeberg sehr viel Spaß und konn-

ten ein paar neue Kontakte knüpfen.  
Melina und Charlott  

Kinderfreizeit im Sommer 
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Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 07. + 21. April    19:00 Uhr 
 

Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 13. + 27. April    17:00 Uhr 

Gemeinschaftsstunde:   So 02. + 30. April         17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  04. April          19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  11./ 18. + 25. April         19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  07. + 28. April         16:30 Uhr 

Familienstunde:   So 09. April          10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Gemeindeuni Frühjahrsseminar  

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 

Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 
www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
„Allein die Schrift“!? 
 Termin: Mo. 27.03., Mo. 03.04., Di 25.04.2017; jeweils 19-21 Uhr, 
 Mindestteilnehmerzahl: 10 

  Referent: Roland Kutsche, Pfarrer für Gemeindeentwicklung und  

  Mission im KB Marienberg/ Glauchau-Rochlitz  

   Ort: Gemeindezentrum Burgstädt   

„Den Islam anders sehen“ 
 Termin: Fr. 07.04.2017; 19:00-21:30 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12 

  Referent: Andreas Hornung, selbständiger Gartengestalter,  

  Lebensberater und therapeutischer Seelsorger, Lektor, Mitglied  
 des Trägerkreises der Gemeinde-Uni  
Verantwortung in bewegten Zeiten 
 Termin: Di., 02.05.2017; 19-21 Uhr; Mindestteilnehmerzahl: 20  

  Referent: Frank Heinrich, MdB, Abgeordneter des Wahlkreises  

  Chemnitz, Pfarrer 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 

Vikar S. Kreß (August-Bebel-Str. 11): 

 Tel.: 0176/98268194  E-Mail: s.kress89@gmx.de 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau:  

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 

Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  



Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm 

sowie freie Improvisationen über die 
Themen von Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.  
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Unser Leitbild 
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